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Die folgenden Qualifikationsziele beschreiben 

• die fachlichen und überfachlichen Kompetenzen, die Studierende im Laufe des 
Studiums erwerben. 

• welche Lernergebnisse im Studium erreicht werden sollen. 

 

Die Qualifikationsziele beziehen sich auf die Studienabschnitte 

• Berufsorientiertes Studium und  

• Profilvertiefung 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
Entnommen aus dem zugehörigen  Modulhandbuch 
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Der Bachelor-Studiengang B.Sc. Sport und Leistung verfolgt das Leitziel, Absolventen*innen eine 
praxisorientierte Qualifizierung auf wissenschaftlicher Grundlage für Berufsfelder des 
leistungsorientiert ausgeübten Sports zu ermöglichen.  

Folgende Teilqualifikationen liegen diesem Leitziel zugrunde (Kurzform):  
• Wissen und Anwendung von allgemeinen konditionellen und koordinativen Trainingskonzepten 

auf unterschiedlichen Leistungsniveaus, für beide Geschlechter und im Altersgang;  
• Auf der Basis sportpraktischer Fertigkeiten und Fähigkeiten eine vertiefte didaktisch-

methodische, leistungsorientierte Vermittlungskompetenz in mindestens zwei Sportarten;  
• Vertieftes und für einen konsekutiven Masterstudiengang anschlussfähiges trainings- und 

bewegungs-wissenschaftliches Fachwissen in der Orientierung auf menschliche Leistung und 
Leistungsentwicklung im Sport für die Anwendung bei entsprechenden Zielgruppen (z.B. Kinder, 
Jugendliche, Erwachsene, Senioren);  

• Grundlegendes Fachwissen in naturwissenschaftlichen Grundlagen für ein vertieftes Verständnis 
des Phänomens menschlicher Leistungsfähigkeit für die Anwendung in der Leistungssteuerung 
und -entwicklung;  

• Grundlegendes Fachwissen in erziehungs-/ verhaltens-/ sozialwissenschaftlichen Grundlagen für 
ein vertieftes Verständnis der Besonderheiten des Umgangs mit Kindern, Jugendlichen oder 
Senioren im Leistungssport;  

• Entwicklung von Individual-, Sozial- und Methodenkompetenz in Theorie und Praxis zum Aufbau 
praxisorientierter Lösungs- und Vermittlungskompetenz;  

• Erster berufsqualifizierender Abschluss für wissenschaftliche, beratende, anleitende, 
koordinierende und verwaltende Tätigkeitsfelder im (leistungs-)sportbezogenen Arbeitsmarkt  

Folgende Teilqualifikationen liegen diesem Leitziel zugrunde (Langform):  

• Die Absolventen*innen verfügen über ein sportartübergreifendes motorisches Können zur 
Gestaltung von Vermittlungs- und Lernprozessen sowie zur Planung und Durchführung von 
allgemeinen konditionellen und koordinativen Trainingskonzepten auf unterschiedlichen 
Leistungsniveaus, für beide Geschlechter und im Altersgang. Darüber hinaus sind die 
Absolventen*innen in mindestens zwei Sportarten individuell spezialisiert und verfügen auf der 
Basis sportartspezifischer Fertigkeiten und Fähigkeiten über eine vertiefte sportartspezifische 
didaktisch-methodische, leistungsorientierte Vermittlungskompetenz (Trainierlizenz C-A). Sie 
können sportartspezifische Spiel-, Übungs- und Trainingsformen unter leistungs-, alters- und 
gesundheitsspezifischen Gesichtspunkten anwenden. Sie kennen sportartspezifische didaktisch-
methodische Maßnahmen des Technik- sowie Taktiktrainings (Individual-, Gruppen- und 
Mannschaftstaktik) und können diese anwenden. Sie können leistungsdiagnostische Verfahren 
umsetzen, aktuelle sportwissenschaftliche Forschungsergebnisse verfolgen und 
adressatengerecht für die Trainings- und Wettkampfsteuerung ableiten. Des Weiteren kennen 
sie sportartübergreifende und -spezifische Organisationsformen des (Leistungs-)Sports. Die 
Absolventen*innen sind geschult im Coachingverhalten sowie in der Ansprache und Betreuung 
unterschiedlicher Adressatengruppen und weisen Planungs-, Organisations- und 
Führungskompetenz auf.  
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• Die Absolventen*innen verfügen über vertieftes und für einen konsekutiven Masterstudiengang 
anschlussfähiges trainings- und bewegungswissenschaftliches Fachwissen in der Orientierung auf 
menschliche Leistung und Leistungsentwicklung im Sport für die Anwendung bei entsprechenden 
Zielgruppen (z.B. Kinder, Jugendliche, Erwachsene, Senioren). Sie kennen die Basismethoden in 
Labor und Feld für konditionelle und technisch-kompositorische Leistungsdiagnostiken und 
können diese zur Periodisierung, Durchführung, und Auswertung sportlichen Trainings auch 
unter besonderen Umweltbedingungen verknüpfen und anwenden. Vor diesem Hintergrund 
können die Absolventen*innen methodische Konzepte z.B. in der Talentsuche und 
Talentförderung analytisch-kritisch reflektieren und Verbesserungs- und Lösungsansätze unter 
Einbezug aktueller trainingswissenschaftlicher Forschungs-ergebnisse für die Praxis entwickeln. 
Darauf aufbauend haben sie ihre wissenschaftliche Handlungskompetenz in mindestens drei 
Themengebieten (Diagnostik & Training, Ernährung & Doping-prävention, Training mit 
verschiedenen Adressatengruppen, Messtechnik & Informationsverarbeitung und/oder 
psychologisch & pädagogische Intervention) individuell profiliert. 

• Die Absolventen*innen verfügen über grundlegendes naturwissenschaftliches Fachwissen und 
haben dadurch ein vertiefendes Verständnis des Phänomens menschlicher Leistungsfähigkeit für 
die Anwendung in der Leistungssteuerung und -entwicklung im Altersgang sowie dem Abwägen 
von komplexen Zusammenhängen und Risiken.  

• Die Absolventen*innen verfügen über grundlegendes erziehungs-, verhaltens- und sozial-
wissenschaftliches Fachwissen und haben dadurch ein vertiefendes Verständnis für die 
Besonderheiten des Umgangs mit Kindern, Jugendlichen oder Senioren im Leistungssport. Zudem 
sind sie handlungs-kompetent im ethisch-normativen Rahmen mit pädagogischer und 
psychologischer Verantwortung und können gesellschaftliche Entwicklung berücksichtigen.  

• Die Absolventen*innen sind in der Lage sich in neue Themengebiete einzuarbeiten, relevante 
wissenschaftliche Quellen auch in fachbezogener Fremdsprache zielgerichtet zu finden und zu 
interpretieren, erlernte Methoden auf andere Fragestellungen zu übertragen, wissenschaftliche 
Daten zu erheben, mit statistischen Verfahren auszuwerten und zu diskutieren sowie 
adressatengerecht mündlich und schriftlich zu präsentieren.  

• Die Absolventen*innen verfügen über erste Erfahrungen der Anwendung ihrer erworbenen 
fachlichen Kompetenzen in mindestens einem sportpraktischen und einem leistungsorientierten 
sportfachlichen Berufsumfeld.  

• Durch die interdisziplinäre Aneignung von Fachwissen und einer ausgeprägten 
Vermittlungskompetenz für verschiedene Adressatengruppen haben die Absolventen*innen 
vielfältige Anknüpfungspunkte sich mit eigenen und fremden Fachleuten in der Praxis und 
Theorie auszutauschen, Ideen und Probleme selbstständig oder im Team zu beurteilen und 
Lösungsansätze zu finden. Damit erfüllen sie die Voraus-setzung für die Bewerbung und 
Aufnahme eines konsekutiven Masterstudiengangs. Zudem erlangen die Absolventen*innen 
ihren ersten berufsqualifizierenden Abschluss, der sie für wissenschaftliche, beratende, 
anleitende, koordinierende und verwaltende Tätigkeitsfelder im (leistungs-)sportbezogenen 
Arbeitsmarkt bzw. Wirtschaftszweig qualifiziert, wie z.B.:  
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- Sportvereine, -verbände, Leistungsstützpunkte, Sportinternate, Kommunen 
(z.B. Nachwuchstrainer, Athletiktrainer, Trainer an einem Leistungsstützpunkt, 
Landestrainer, Sportreferent, Ausbildungs-referent, Jugendkoordinator, 
Referent/Assistenz der kommunale Sportverwaltung, Betreuung Ganztagesschulen, 
Trainer im Betriebssport etc.)  

- Private und kommerzielle Einrichtungen (z.B. Personal Trainer, Leistungsdiagnostiker, 
Honorar-trainer, Mitarbeiter Diagnostik-/Fitnesscenter, wiss. Berater Sportindustrie, 
Leiter Funsportaktivitäten, Wettkampfreisen etc.).  
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